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SYNOPSIS
Ein Mann lebt zurückgezogen in der kargen, kalten Weite eines Hochgebirges.
Ohne Sprache, ohne Gesellschaft, gefangen in den Routinen des Überlebens.
Draußen, zwischen Felsen und Wind, bewegt sich ein Tier – selten sichtbar, nie hörbar.
Beide – Mensch und Tier – sind Einzelgänger, verborgen, scheu.

Was als Suche beginnt, wird zur Spiegelung. Der Mann wird selbst zu einem Wesen der 
Stille. Als eines Tages ein einziger, fremder Laut durch die Berge hallt, setzt sich etwas in 
Bewegung – unausweichlich, fast instinktiv.

FILMISCHER Ansatz
Snow Leopard bewegt sich an der Schnittstelle von Fiktion und dokumentarischem Film.

Ohne klassisches Drehbuch und ohne Proben. 
Viele Einstellungen dauerten über 30 Minuten. 
Requisiten – die eigentlich gar nicht relevant waren – wurden plötzlich relevant und 
der film entwickelte seine eigene Dynamik während des drehs.

Dieser dokumentarische Zugang war keine stilistische Entscheidung, sondern 
notwendig: Der Film erzählt die Geschichte eines wortlosen, isolierten Menschen. 
getragen von einem einzigen Darsteller. 

Die Kamera beobachtet still und geduldig. Statt Erklärungen vertraut der Film auf Dra-
maturgie, Präsenz, Dauer und Reduktion. Ziel war das Erleben eines Zustands: Einsamkeit, 
Stillstand, Weiterleben aus innerem Antrieb.



LANGINHALT
In einer abgelegenen Bergregion lebt ein Mann in völliger Isolation. Jeder Tag folgt 
einem klaren Ablauf: Nahrung rationieren, Karten prüfen, durch das Fernglas die 
Umgebung absuchen. Er spricht nicht. Er sucht. Und er bleibt allein.

Wie das Tier, das sich nie zeigt, bewegt auch er sich leise und kontrolliert. 
Beide teilen dieselben Merkmale: scheu, angepasst an das Unsichtbarsein, bedroht allein 
durch menschliche Nähe.

Er folgt Spuren, ohne sicher zu sein, ob sie frisch oder real sind. Auch er ist zur 
Silhouette geworden – ein Wesen, das sich dem Blick entzieht. Doch etwas verfolgt ihn.

Als seine Routinen zerfallen – durch Verletzung, Wetter, äußeren Druck – bleibt er 
dennoch zurückgezogen. Erst als ein fremder Laut die Stille durchbricht, wird ein 
innerer Impuls ausgelöst.

Der Schneeleopard ruft nie – außer, wenn er sagen will: Ich bin da.
Der Mann bricht auf. Er folgt nur noch dem Instinkt. Ob er jagt oder flieht, ist nicht 
mehr klar. 

Die weiße Weite nimmt ihn auf – nicht als Ziel, sondern als Spiegel.



Über den Regisseur
Marius Fischer arbeitet seit über zehn Jahren in der Fernseh- und Medienbranche – vor 
allem in der Postproduktion. 

In dieser Zeit war er an über 200 Produktionen beteiligt, viele davon in leitender 
Funktion. Zu seinen Projekten zählen Primetime-Shows für RTL, Sky und ProSieben, eine 
Mini-Doku mit NFL Hall of Famer Joe Thomas und die Doku-Serie Come Back Stronger, die 
zwei Jahre lang den Alltag deutscher Football-Teams begleitete.

Snow Leopard ist sein erster eigener Spielfilm – entstanden ohne Förderung, 
mit minimalem Team, aber mit viel persönlichem Einsatz. Der Film erzählt von 
Rückschlägen und dem Versuch, weiterzumachen, wenn nichts mehr planbar ist – und ist 
damit auch ein Stück weit autobiografisch.

Für Fischer ist Snow Leopard mehr als nur ein Film: Es ist der Versuch, unabhängig und 
ehrlich eine Geschichte zu erzählen, die berührt.



Regie statement
Die Idee zu Snow Leopard entstand als ich in einem Tal die Schneefallgrenze in den Bäumen 
auf den Bergen sah. 
Ich wusste sofort, dass ich mit diesem Setting eine Geschichte erzählen möchte. 
Ich stellte mir eine einfache Frage: Welche Geschichte kann ich erzählen – mit kleinem 
Team, minimaler Infrastruktur und innerem Antrieb?

So entstand Snow Leopard, basierend auf zwei realen Vorbildern, die ich zu einer eigenen 
Dramaturgie verwoben habe. Das Drehbuch war offen für Veränderung – weil auch der 
Film offen sein sollte für das, was passiert.

Wir drehten dokumentarisch: keine Proben, keine Wiederholungen, echte Reaktionen. Was 
zählte, war Präsenz, nicht Kontrolle. Manche Szenen konnte man fast schon als Tanz 
zwischen Schauspieler und Kamera bezeichnen. 

Snow Leopard ist ein sehr persönlicher Film geworden – über das Alleinsein, 
das Festhalten an einem Traum und den Versuch, etwas Echtes zu erschaffen in einer Welt, 
die immer künstlicher wird.



TECHNISCHE UMSETZUNG
Snow Leopard wurde als weltweit erster Langfilm vollständig mit der SIGMA fp gedreht 
– eine bewusste Entscheidung für ein unkonventionelles Werkzeug mit großem gestal-
terischem Potenzial. Als Optiken kamen die SIGMA High Speed Primes zum Einsatz, beides 
bereitgestellt von der SIGMA (Deutschland) GmbH. 

Die Kameraarbeit übernahm Franziska Hurm, die unter teils extrem reduzierten 
Bedingungen ein bemerkenswert klares und sensibles Bildkonzept realisieren konnte.

Um im Umgang mit dieser noch wenig erprobten Kamera eine gewisse technische Stabilität 
zu gewährleisten, haben wir extern in Blackmagic RAW aufgezeichnet. 

Marius Fischer:
„Der Codec war für mich die naheliegende Wahl: Ich schneide meine Filme grundsätzlich 
selbst, das ist Teil meines kreativen Prozesses und gewissermaßen mein Markenzeichen. Auch 
bei Snow Leopard lag die gesamte Postproduktion vollständig in meiner Hand – nicht 
zuletzt, weil das Budget keine andere Lösung zugelassen hätte.“ 

Die Bearbeitung erfolgte durchgängig in DaVinci Resolve, vom Schnitt über die 
Farbkorrektur bis zum finalen Grading. Die Musik stammt aus dem Lizenzkatalog von 
Soundstripe und wurde gezielt eingesetzt, um die emotionalen Leerstellen und 
Spannungen des Films zu unterstreichen.

Snow Leopard war für uns ein filmisches Experiment – technisch, erzählerisch und 
produktionell. Wir haben uns bewusst auf neues Terrain begeben und versucht, mit 
begrenzten Mitteln eine kompromisslose Handschrift zu entwickeln.
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Technische Daten
GENRE: 	 MONO-DRAMA
LÄNGE: 	 106 MINUTEN
SPRACHE: 	O HNE

Ratio:	 2,39:1 DCI Scope
Negativ:	B lackmagic RAW 4K
Kamera:	S igma FP
Optiken:	S igma High Speed Primes
Software:	Blackmagic Davinci Resolve
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